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EDIT

10. Es war der TV Großwallstadt, der Absteiger 
	 Leipzig kürzlich die ersten Punkte abknöpfte.

Die Auflösung findet Ihr auf der letzten Seite in die-
sem Heft. Ganz egal, ob ihr den vollen Durchblick 
hattet oder überrascht wurdet: Hauptsache, wir sind 
jetzt alle auf Betriebstemperatur! Ab jetzt zählt jede 
Stimme und jedes Klatschen auf den Rängen. Lasst 
uns die Mannschaft über 60 Minuten nach vorne 
peitschen und die zwei Punkte hier bei uns behal-
ten!

Euer Tiga

Hallo HSG-Fans!

Schön, dass ihr wieder da seid! Nach unserem Aus-
wärtsspiel am Mittwoch steht heute das nächste 
spannende Heimspiel auf dem Programm. Gegen 
die Gäste aus Hagen wollen wir gemeinsam von den 
Rängen aus wieder richtig Gas geben und die Halle 
in einen Hexenkessel verwandeln!   

Damit ihr bis zum Anpfiff bestens unterhalten seid, 
habe ich auch diesmal wieder ein kleines Quiz für 
euch vorbereitet. Auch heute gilt: 10 Aussagen rund 
um die Liga, die Teams und unsere HSG – aber was 
ist richtig und was ist falsch? Testet euer Handball-
Wissen und lasst euch nicht aufs Glatteis führen!

Richtig oder falsch?

1.	 Der HC Elbflorenz ist vor dem 6. Spieltag 
	 verlustpunktfreier Tabellenführer der 2. HBL.

2.	 Marvin Mundus vom TuS Ferndorf führt vor 
	 dem 6. Spieltag die Torschützenliste an.

3.	 Neben Hagen (Gelb-Grün) gibt es noch zwei 
	 weitere Teams in der Liga, die Grün in den 	
	 Vereinsfarben haben.

4. 	 Der Vater von Oscar Gentzel hat in dieser 
	 Woche das Traineramt bei GWD Minden
	  übernommen.

5.	 Aus dem Bundesland Niedersachsen stammt in 	
	 der 2. HBL nur unsere HSG.

6. 	 Der größte Spieler im HSG-Kader ist Luca  
	 Tschentscher mit 1,98 m.

7. 	 Das nächste Auswärtsspiel bestreitet unser 	
	 Team im Derby beim TV Emsdetten.

8. 	 Was die Entfernung angeht, ist das Spiel 
	 Minden vs. N-Lübbecke in dieser Saison am 	
	 ehesten als Derby zu bezeichnen.

9. 	 Außerhalb von Nordhorn-Lingen sind in der 2. 	

	 HBL drei ehemalige HSG-Spieler aktiv.



Gegner:	 VfL Eintracht Hagen
Gründungsjahr:	 1920
Ausrüster:	 Joma	
Saisonziel:	
Halle:	 Ischelandhalle
Trainer:	 Pavel Prokopec	
Internet:	 www.hagen-handball.de

Zugänge:	 Juan de al Peña (SG BBM Bietigheim), Frederik Puls (Team Handball Lippe), 	
	 Jonas Wilde (TuS Ferndorf), Tjorven Knackstedt (VfL Gummersbach),
	 Lars Genz (HC Erlangen), Dustin Kraus (1. VfL Potsdam), Alexander Becker 	
	 (TUSEM Essen)

Abgänge:	 André Alves (Ziel unbekannt), Dennis Wipf (HC Oppenweiler/Backnang), 
	 Max Öhler (ASV Hamm-Westfalen), Maurice Paske (Ziel unbekannt), 
	 Felix Ntodonke (Eintracht Hildesheim)

UNSER GEGNER

breiter Brust und ordentlich Rückenwind an. Erst am 
Mittwochabend feierte die HSG einen beeindrucken-
den 33:29 (14:18)-Auswärtserfolg bei den Eulen 
Ludwigshafen. Wie schon zum Saisonauftakt gegen 
Hamm und jüngst beim Remis gegen Coburg zeigte 
das Team nach der Pause eine deutliche Leistungs-
steigerung. Aus einem Sechs-Tore-Rückstand kurz 
vor der Halbzeit machten die Rot-Weißen im zwei-
ten Durchgang dank variabler 7-gegen-6-Offensive 
und einer deutlich besser funktionierenden Abwehr 
einen verdienten Auswärtssieg. Mit nun 7:3 Punkten 

Am kommenden Samstagabend um 19:30 Uhr 
herrscht wieder Hochbetrieb im Euregium. Die HSG 
Nordhorn-Lingen empfängt am 6. Spieltag der 2. 
Handball-Bundesliga den aktuellen Tabellendritten 
Eintracht Hagen zu einem packenden Duell. Die Be-
gegnung verspricht hohe Intensität, hochklassigen 
Handball und viel Spannung.

Moral bewiesen: Aufholjagd in Ludwigshafen 
belohnt
Die Mannschaft von Cheftrainer Mark Bult reist mit 

HSG-Rückenwind trifft auf Hagener Ambitionen

COMPUTER
SERVICE
WALLMEYER

 

TELEFON 0591 -71030 -0 
WWW.DEPPE -L INGEN.DE

Zuhause bei den Machern.



UNSER GEGNER

hat die HSG den von der HBL auferlegten Sechs-
Punkte-Abzug bereits nach fünf Spielen komplett 
wettgemacht und das Punktekonto sportlich ins Po-
sitive gedreht. Bester Torschütze beim Coup in der 
Pfalz war Maximilian Lux mit neun Treffern.

Formstarke Westfalen greifen nach den Auf-
stiegsplätzen
Mit Eintracht Hagen wartet nun allerdings ein wohl 
noch stärkeres Kaliber auf Marschall und Co. Die 
Grün-Gelben, die in der abgelaufenen Spielzeit 
einen hervorragenden 5. Platz belegten, sind glän-
zend in die neue Saison gestartet. Vier Siege aus 
fünf Partien bedeuten aktuell Platz 3 in der Tabelle. 
Auch im DHB-Pokal unterstrichen die Westfalen ihre 
gute Form: Durch einen Sieg beim HSG-Bezwinger 
Longericher SC zogen sie ins Achtelfinale ein. In 
der Meisterschaft setzte sich Hagen zuletzt im um-
kämpften Südwestfalen-Derby gegen den TuS Fern-
dorf mit 25:22 durch. Schlüssel für diesen Erfolg 
der Mannschaft von Cheftrainer Pavel 
Prokopec waren hier unter anderem eine 
flexible 5:1-Deckung, schnelles Um-
schaltspiel und mehrere Tore ins geg-
nerische Empty-Net. Auffällig ist zudem 
der ligaweit geringste Wert an 2-Minu-
ten-Strafen.
Personell haben die Hagener im Sommer 
noch einmal nachgelegt. Zwar zog sich 
Schlüsselspieler Tilman Pröhl in der Vor-

bereitung einen Kreuzbandriss zu, woraufhin kurz-
fristig Ex-Abwehrchef Alexander Becker reaktiviert 
wurde. Doch die Neuzugänge Dustin Krauss (aus 
Potsdam) und Juan de la Pena (aus Bietigheim) ver-
stärken den Kader spürbar. Zusammen mit dem eta-
blierten Pouya Norouzi bilden sie eine enorme Rück-
raumqualität. Dass die Eintracht breit aufgestellt ist, 
zeigte sich auch im Derby: Selbst eine frühe Rote 
Karte gegen den wichtigen Kapitän Jan von Boe-
nigk (ebenfalls Rückraum) steckte das Team weg. 
Als Matchwinner glänzte stattdessen Rechtsaußen 
Pierre Busch mit neun Treffern. Hagen macht kein 
Geheimnis daraus, im Aufstiegsrennen ein gewichti-
ges Wort mitreden zu wollen.

Torhüter-Duell der Extraklasse
Besonders im Fokus wird am Samstag das Duell 
zwischen den Pfosten stehen: HSG-Schlussmann 
Ligarzewski führt das HBL2-Torhüterranking nach 
dem 5. Spieltag mit insgesamt 64 Paraden an. Auf 

Döppers Esch 7 
48531 Nordhorn 

Telefon 05921 83975

Notrufdienst 
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

FARBENHANDEL

SOBOTTGBR.

Bornestraße 7 · 48529 Nordhorn
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der Gegenseite brillierte Hagener Keeper Jonas Wil-
de zuletzt mit 15 gehaltenen Würfen gegen seinen 
Ex-Klub Ferndorf und weist mit einer Fangquote von 
37 % sogar einen noch etwas besseren Wert auf als 
sein Gegenüber.

Direktvergleich spricht für 
spannenden Abend
Die Historie der beiden Klubs ver-
spricht ein Duell auf Augenhöhe: 
Von den zehn Begegnungen seit 
dem Nordhorner Bundesliga-
Abstieg 2021 gewann die HSG 

fünf. In der vergangenen Saison hatte jedoch Hagen 
zweimal die Nase vorn und beendete im Februar mit 
einem 28:21-Sieg in Lingen auch eine Serie von 
zehn HSG-Siegen in Folge. 

www.von-direkt-vor-der-tür.de





Ootmarsumer Weg 2, 48527 Nordhorn 
Telefon (0 5921) 99 18 18, info@zahnprofeel.de

ZahnProFeel GmbH
 Zahnmedizinisches Versorgungszentrum 

Anke van Bentheim 
Lena Greve (angest. ZÄ) 
Kai Schomaker (angest. ZA)

Egal, ob KINDER-, 
ERWACHSENEN- oder 
SPORTLERzähne ... 

Wir machen 
Zähne FIT!
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SPIELBERICHT: HSC 2000 COBURG

Aufholjagd im Euregium: HSG erkämpft nach 
Sechs-Tore-Rückstand Punkt gegen Coburg

In einer von hoher Intensität und Dramatik gepräg-
ten Partie der 2. HBL haben sich die HSG Nord-
horn-Lingen und der HSC 2000 Coburg vor 1.587 
Zuschauern im Nordhorner Euregium mit einem 
31:31-Unentschieden getrennt. Gegen ein physisch 
stark agierendes Coburg verpatzte die Mannschaft 
von Trainer Bult die Anfangsphase völlig und lag 
nach gut zwanzig Minuten bereits mit 8:14 zurück. 
Doch dank einer taktischen Umstellung auf eine ex-
trem offensive Abwehr, eines fulminanten 4:0-Laufs 
kurz vor der Pause sowie großem Kampfgeist er-
kämpften sich die Rot-Weißen in der Schlussphase 
das verdiente Remis. Bester Werfer auf Seiten der 
HSG war Kreisläufer Wilhelm mit acht Treffern aus 
neun Versuchen, während auf oberfränkischer Seite 
die Rückraum-Shooter Savvas (7) und Lisac (8) her-
ausragten. Der Spielbericht wird präsentiert von der 
Bentheimer Eisenbahn.

Die Hausherren traten mit dem erwarteten Kader 
an, wenngleich Kapitän Marschall leicht verletzt 
draußen blieb und schließlich auch gar nicht zum 
Einsatz kommen sollte. Gentzel begann im linken 

Rückraum, van Berlo auf Rechtsaußen – doch die 
Gäste aus der Vestestadt erwischten den deutlich 
besseren Start. Obwohl Coburg auf den verletzten 
Rückraumakteur Weßeling verzichten musste, prä-
sentierten sich die Schwarz-Gelben von Beginn an 
extrem zupackend und im Angriff abschlussstark. 
Bereits in der 4. Minute lag die HSG nach mehre-
ren Fehlwürfen und Stürmerfouls mit 0:3 im Hinter-
treffen. Erst Wilhelm erlöste die Gastgeber in der 5. 
Minute mit dem ersten Treffer zum 1:3.

Im Positionsangriff tat sich Nordhorn-Lingen enorm 
schwer, gegen den massiven Coburger Innenblock 
Lücken zu finden. Selbst erste Zeitstrafen gegen 
den HSC brachten keine Wende, da Coburg im 
Rückzug extrem aufmerksam agierte. Und immer 
wieder stiegen die Gästerückraumspieler hoch und 
schweißten den Ball unhaltbar ins Netz. HSG-Kee-
per Ligarzewski bekam zunächst kaum eine Hand 
an den Ball, während sein Gegenüber Apfel mit Pa-
raden glänzte. Als die Oberfranken in der 18. Minute 
erstmals auf vier Tore davonzogen (6:10), sah Bult 
Handlungsbedarf und bat zur ersten Auszeit. Seinem 
Team fehlten bis dahin spürbar die Leidenschaft und 
der nötige Zug zum Tor.



SPIELBERICHT: HSC 2000 COBURG

samten Begegnung in Führung.
Wer nun dachte, das Spiel sei gekippt, sah sich ge-
täuscht. Coburg zeigte sich extrem abgeklärt, nutzte 
postwendend zwei Ballverluste der Gastgeber und 
antwortete unbeeindruckt mit einem eigenen 4:0-
Lauf zum 19:22 (40.). Die HSG musste erneut einem 
Rückstand hinterherlaufen. In dieser Phase hielt Li-
garzewski seine Farben im Spiel, als er in der 44. 
Minute einen Siebenmeter parierte – bereits sein 
siebter gehaltener Strafwurf in dieser Saison. Den-
noch: Coburg nutzte im Angriff nun konsequent den 
siebten Feldspieler und stellte durch Savvas in der 
50. Minute wieder auf 24:28.

In den verbleibenden zehn Minuten entwickelte sich 
ein dramatischer Schlagabtausch. Lux verkürzte 
per Siebenmeter eiskalt auf 25:28, und die Gastge-
ber nutzten auch das leere Coburger Tor mehrfach 
aus: Wilhelm und Erlingsson trafen aus der eigenen 
Hälfte zum 26:29 bzw. 27:29. Fünf Minuten vor dem 
Ende verkürzte Ruddat per Tempogegenstoß auf 
28:29. Die Schiedsrichterentscheidungen in dieser 

Hektik erhitzten die Gemüter, doch die HSG blieb 
kühlen Kopfes. Nach Bults letzter Auszeit zweiein-
halb Minuten vor Schluss brachte Ruddat im Sie-
ben-gegen-Sechs den Abpraller zum 30:30 über die 
Linie. Coburg legte noch einmal vor, doch eine halbe 

Bult wechselte Tschentscher ins Gehäuse und 
brachte Hoogland neben Erlingsson im Rückraum. 
Die Probleme im Angriffsspiel blieben jedoch beste-
hen: Nach 22 Minuten verzeichneten die Hausherren 

magere acht Treffer, während Coburg über den Kreis 
durch Bis und Röller wie nach Belieben nachlegte. 
Als Röller zum 8:14 traf, schien es, als wolle der 
HSC die Partie bereits vor dem Pausenpfiff entschei-
den. Erst in den letzten Minuten vor dem Seiten-
wechsel wendete sich das Blatt. Die HSG stellte auf 
eine sehr offensive Deckung um und erzwang damit 
Ballverluste. Durch Treffer von Wilhelm, Hoogland, 
Thiel und erneut Wilhelm Sekunden vor der Sirene 
schrumpfte der Rückstand durch einen furiosen 
4:0-Lauf auf 13:15. Das Euregium war nun voll da 
und die HSG wieder im Spiel.

Die zweite Halbzeit begann direkt auf Augenhöhe. 
Erlingsson verkürzte umgehend auf 14:15, doch 
Coburg hielt vornehmlich mit Toren aus dem Rück-
raum dagegen. Aber in der 36. Minute war es dann 
schließlich so weit: Duvancic traf in Überzahl vom 
Kreis zum viel umjubelten 18:18-Ausgleich. Die 
Halle kochte nun endgültig. Nur eine Minute später 
nutzte Gentzel eine doppelte Überzahl und brachte 
die Rot-Weißen beim 19:18 (37.) erstmals in der ge-



SPIELBERICHT: HSC 2000 COBURG

Minute vor dem Ende übernahm Gentzel – vor den 
Augen von Mutter Anna-Lena und Vater Peter, der 
HSG-Torwartlegende – Verantwortung. Der Schwede 
stieg hoch und setzte den Treffer zum 31:31-End-
stand. Den letzten Angriffsversuch der Gäste vertei-
digte die HSG-Deckung gemeinsam weg.

Vor der anschließenden Pressekonferenz unter-
hielten sich die beiden Cheftrainer Mahmutefendic 
und Bult freundschaftlich in ihrer Heimatssprache 
(nebenbei: auch Hallensprecher Wolle Kösters stell-
te sein gutes Niederländisch unter Beweis). Dann 
folgte die Analyse der beiden Coaches. HSC-Coach 
Mahmutefendic zeigte sich zwiegespalten: Er sei 
ein bisschen „zerrissen“ und wisse nicht recht, ob 
er mit dem Punkt zufrieden sein solle. Sein Team 
habe überragend begonnen und lange die Kontrolle 
gehabt, bis Nordhorn mit seinen Umstellungen vor 
der Pause etwas Hektik erzeugt habe. Mit dem Sie-
ben-gegen-Sechs habe seine Mannschaft die Partie 
wieder beruhigt. In der Crunchtime seien dann wie-
der Details entscheidend gewesen seien. Insgesamt 
zeigte er sich schlussendlich doch stolz: Seine Trup-
pe habe 60 Minuten geackert und sich gegenseitig 
unterstützt. Zum Abschluss betonte er: „Es gibt nicht 
viele Mannschaften, die hier in Nordhorn Punkte ho-

len werden.“
Bult sprach ebenfalls von gemischten Gefühlen, 
meinte schließlich aber, dass sein Team einen Punkt 
gewonnen habe. Mit den ersten 20 bis 22 Minu-
ten zeigte er sich „überhaupt nicht zufrieden“. Die 
Wende sei durch die extrem offensive Deckung 

gelungen, die teilweise wie ein 3-gegen-3 oder 
eine Ganzfeld-Manndeckung funktioniert habe. In 
der zweiten Halbzeit habe sich sein Team endlich 
so präsentiert, „wie wir uns das vorgenommen 
haben“, woraufhin der Funke auch auf die Rän-
ge übergesprungen sei. Aber er mahnte deutlich 
an, dass seine Mannschaft es sich nicht erlauben 
könne, ins Spiel zu gehen, ohne von Beginn an 
voll da zu sein. Die Performance seiner Jungs be-
urteilte er auf der anderen Seite aber auch posi-
tiv: Denn das Training unter der Woche fand unter 
erschwerten Bedingungen statt, weil mehrere 
Spieler krank oder angeschlagen waren. Mar-
schall konnte wegen seiner Verletzung gar nicht 

mitwirken, und Wilhelm stand vor der Partie ohne 
eine einzige Trainingseinheit auf dem Feld und lie-
ferte über 60 Minuten ab. Bult schloss mit den bes-
ten Wünschen für Coburgs anstehendes Pokalspiel 
gegen Göppingen.

Nach dem Spiel war die Kellerbar wie angekündigt 
geöffnet und entwickelte sich rasch zum bestens 
besuchten Anlaufpunkt. Bei guter Stimmung ließen 
die Fans den Abend gemeinsam ausklingen – und 
auch eine Stunde nach der Schlusssirene war es 
dort noch immer richtig voll. Ein rundum gelungener 
Nachklapp, der definitiv Lust darauf macht, die Kel-
lerbar künftig wieder öfter zu öffnen.





EINTRACHT HAGEN

Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

12 Jonas Wilde TW 21.01.98

16 Pascal Bochmann TW 24.05.02

3 Tim Düren KM 01.08.98

4 Alexander Becker KM 27.09.91

6 Lars Genz RL 26.12.06

7 Pouya Norouzi Nezhad RM 23.06.94

9 Tilman Pröhl KM 24.06.96

11 Frederik Puls RA 05.08.05

13 Juan M. d. l. Pena Morales RM 04.04.96

22 Benedikt Israel LA 13.12.04

24 Niklas Pfalzer KM 31.01.06

25 Philip Jungemann KM 09.09.97

34 Linus Kutz RM 28.02.05

47 Dustin Kraus RL 26.03.01

74 Josip Jukis LA 20.11.00

77 Luca Richter RA 26.08.05

83 Pierre Busch RA 12.05.00

95 Jan von Boeningk RR 11.08.95

AUFSTELLUNG

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

1 Kacper Ligarzewski TW 14.06.01

12 Florian Hemeltjen TW 16.09.03

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04

8 Paul Hof LA 10.04.09

9 Florian Els RR 06.02.08

10 Maximilian Lux RA 15.08.95

11 Tarek Marschall RL 27.08.00

14 Ian Hüter RM 22.07.97

18 Emiel Hoogland RM 17.08.04

24 Elias Ruddat LA 12.12.02

30 Maximilian Horner RR 10.08.98

32 Josip Rajkovic RR 13.01.05

33 Lennart Bock RR 16.01.08

46 Johannes Thiel RR 13.02.05

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04

73 Valentino Duvancic KM 08.12.01

77 Lasse Lingers LA 10.08.08

Willkommen auf dem Feld – 
unser Schiedsrichtergespann 
für die heutige Partie!

Julian Köppl&
Dennis Regner





PLATZ MANNSCHAFT SPIELE S U N TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 1. VfL Potsdam 5 5 0 0 150:137 13 10:0

2 HC Elbflorenz 5 4 0 1 195:153 42 8:2

3 VfL Eintracht Hagen 5 4 0 1 167:132 35 8:2

4 VfL Lübeck-Schwartau 5 4 0 1 98:93 5 8:2

5 SC DHfK Leipzig 5 4 0 1 153:145 8 8:2

6 HSG Nordhorn-Lingen 5 3 1 1 152:140 12 7:3

7 TuS Ferndorf 5 3 0 2 156:142 14 6:4

8 TV 05/07 Hüttenberg 5 3 0 2 166:158 8 64

9 TV Emsdetten 5 2 0 3 157:157 0 4:6

10 TuS N-Lübbecke 5 2 0 3 139:154 -15 4:6

11 HSC 2000 Coburg 5 1 2 2 143:159 -16 4:6

12 TSV Bayer Dormagen 5 2 0 3 142:161 -19 4:6

13 GWD Minden 5 1 1 3 146:143 3 3:7

14 TV Großwallstadt 5 1 1 3 153:162 -9 3:7

15 Eulen Ludwigshafen 5 1 0 4 1356:151 -16 2:8

16 Dessau-Roßlauer HV 06 5 1 0 4 145:163 -18 2:8

17 ASV Hamm-Westfalen 5 1 0 4 123:168 -45 2:8

18 TuSEM Essen 5 0 1 4 143:168 -25 1:9

TABELLE





SPIELTAGE

SPIELTAG 6 - HEUTIGER SPIELTAG

TuS N-Lübbecke HSC 2000 Coburg 02.10.26

TuSEM Essen SC DHfK Leipzig 02.10.26

TSV Bayer Dormagen Eulen Ludwigshafen 03.10.26

TV Großwallstadt TV Emsdetten 03.10.26

HSG Nordhorn-Lingen VfL Eintracht Hagen 03.10.26

GWD Minden Dessau-Roßlauer HV 06 04.10.26

HC Elbflorenz TV 05/07 Hüttenberg 04.10.26

VfL Lübeck-Schwartau ASV Hamm-Westfalen 04.10.26

1. VfL Potsdam TuS Ferndorf 05.10.26

SPIELTAG 7 - KOMMENDER SPIELTAG

SC DHfK Leipzig TuS N-Lübbecke 08.10.26

VfL Eintracht Hagen 1. VfL Potsdam 09.10.26

ASV Hamm-Westfalen TuSEM Essen 09.10.26

Eulen Ludwigshafen GWD Minden 09.10.26

HSC 2000 Coburg HC Elbflorenz 10.10.26

TV 05/07 Hüttenberg TSV Bayer Dormagen 10.10.26

TV Emsdetten HSG Nordhorn-Lingen 10.10.26

Dessau-Roßlauer HV 06 VfL Lübeck-Schwartau 11.10.26

TuS Ferndorf TV Großwallstadt 11.10.26

DANKE FÜR EURE
UNTERSTÜTZUNG!

SPIELTAG 5 - LETZTER SPIELTAG

Dessau-Roßlauer HV 06 1. VfL Potsdam 26.09.26 25:29

ASV Hamm-Westfalen HC Elbflorenz 26.09.26 28:43

HSC 2000 Coburg TV Großwallstadt 26.09.26 32:32

TV 05/07 Hüttenberg GWD Minden 26.09.26 33:32

SC DHfK Leipzig TSV Bayer Dormagen 27.09.26 26:27

TuSEM Essen TuS N-Lübbecke 27.09.26 28:32

TV Emsdetten VfL Lübeck-Schwartau 27.09.26 29:33

VfL Eintracht Hagen TuS Ferndorf 27.09.26 25:22

Eulen Ludwigshafen HSG Nordhorn-Lingen 30.09.26 29:33



SPIELBERICHT: EULEN LUDWIGSHAFEN

Cheftrainer Mark Bult schickte mit Ligarzewski, 
Wilhelm, Duvancic, Ruddat, Lux, Hüter und Gentzel 
seine Startformation auf die Platte, während Spiel-
macher Erlingsson in der Offensive für Duvancic 
übernahm. Bei den Gastgebern hatte sich vor der 
Partie das Lazarett gelichtet, und die Eulen erwisch-
ten vor 1.365 Zuschauern auch den deutlich besse-
ren Start. Den Führungstreffer von Rückraum-Shoo-
ter Schmitt glich Erlingsson noch per Schlagwurf 
zum 1:1 aus, doch bereits in der 3. Minute handelte 
sich Duvancic die erste Zeitstrafe ein. Die Pfälzer 
nutzten die Überzahl prompt und zogen nach einem 
Ballverlust der HSG ins leere Tor auf 3:1 davon. Über 
den treffsicheren Schmitt aus dem Rückraum so-
wie Kreisanspiele erarbeiteten sich die Hausherren 
rasch einen 5:2-Vorsprung (7.).

Die HSG versuchte dagegenzuhalten: Lux verkürzte 
nach feinem Zuspiel von Erlingsson von Rechtsau-
ßen auf 5:3 und legte nach gutem Tempospiel zum 
6:4 nach. Dennoch fand die Abwehr der Rot-Weißen 
zunächst überhaupt keinen Zugriff. Ludwigshafens 
Regisseur Eisel dirigierte das Spiel gekonnt, und 

HSG dreht Sechs-Tore-Rückstand und siegt bei 
den Eulen
Die HSG Nordhorn-Lingen hat im Auswärtsspiel 
am Mittwochabend bei den Eulen Ludwigshafen 
dank einer deutlichen Leistungssteigerung in der 
zweiten Halbzeit zwei wichtige Punkte eingefahren. 
Nach einer schwachen ersten Hälfte, an deren Ende 
die Hausherren kurzzeitig mit sechs Toren führten 
(18:12; 29.), drehten die Gäste die Partie nach dem 
Seitenwechsel komplett. Ähnlich wie vor zwölf Ta-
gen beim Unentschieden gegen Coburg erfand sich 
das Team von Cheftrainer Mark Bult nach der Pause 
neu und belohnte sich dieses Mal sogar mit einem 
am Ende verdienten Auswärtserfolg: 29:33 (14:18). 
Ein stark verbessertes Abwehrverhalten sowie das 
im zweiten Durchgang gut funktionierende Angriffs-
spiel im Sieben-gegen-Sechs ebneten den Weg für 
den Erfolg in der Ludwigshafener Friedrich-Ebert-
Halle. Durch diesen doppelten Punktgewinn weist 
die HSG nun 7:3 Punkte auf und hat den von der HBL 
auferlegten Sechs-Punkte-Abzug bereits am fünften 
Spieltag mehr als wettgemacht. Der Spielbericht 
wird präsentiert von der Bentheimer Eisenbahn.

COMPUTER
SERVICE
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SPIELBERICHT: EULEN LUDWIGSHAFEN

Leun sowie Schmitt erhöhten aus dem Rückraum 
ohne viel Gegenwehr auf 8:4 bzw. 9:5. In dieser Pha-
se leisteten sich die Gäste zudem im Angriff zu viele 
Fehlwürfe gegen Eulen-Keeper Boieck und einfache 
Ballverluste. Dass der Rückstand zunächst nicht 
noch höher ausfiel, lag vor allem an HSG-Schluss-
mann Ligarzewski. Lux verkürzte per Siebenmeter 
auf 9:6, doch Ludwigshafen marschierte weiter und 
setzte sich auf 11:6 ab (18.).

Nachdem Erlingsson den Ball stark auf Duvancic 
am Kreis durchgesteckt hatte (11:7) und der einge-
wechselte Marschall seinen ersten Treffer markier-
te (11:8), antworteten die Eulen postwendend. Bei 
22 gespielten Minuten und einem 13:8-Rückstand 
zog Mark Bult die Notbremse und nahm die Auszeit. 
Der HSG-Coach wurde laut und forderte unmissver-
ständlich mehr Konsequenz und „Galligkeit“ in der 
Deckung. Kein Zugriff, kein Kontakt, fehlende Stop-
Fouls – das Abwehrverhalten seiner Jungs passte 
dem Übungsleiter überhaupt nicht.

Doch auch nach der Auszeit änderte sich vorerst 
wenig. Die Rückraumspieler der Pfälzer hatten zu 
viele Freiheiten. Eisel erhöhte auf 14:9, ehe Lux per 
Siebenmeter und Gegenstoß auf 14:11 verkürzte. 
Ludwigshafen schaltete nun zeitweise in den Sie-
ben-gegen-Sechs-Angriff. Der wieder genesene Bü-
low führte sich direkt mit einem Treffer zum 16:11 
ein. Zwei Minuten vor dem Halbzeitpfiff schraubten 
die Eulen das Ergebnis gar auf 18:12 hoch. Beein-

druckend aus Sicht der Hausherren, die beim letzten 
Auftritt in Potsdam im gesamten Spiel nur 19 Treffer 
erzielt hatten. In der Schlussphase der ersten Hälfte 
geriet die HSG dann erstmals in Überzahl: Marschall 
nutzte die Gelegenheit doppelt – einmal aus dem 
Feld und einmal ins verwaiste Tor der Eulen – und 
betrieb mit dem 18:14-Halbzeitstand wichtige Er-
gebniskosmetik.

Direkt nach dem Wiederanpfiff verkürzte Marschall 
noch in Überzahl auf 18:15. Ludwigshafen konter-
te im Rückraum durch Schmitt und Leun, aber die 
Nordhorner blieben nun hartnäckig dran. Erlingsson 
und Co. hielten das Tempo hoch, und nach einem 
erneuten Treffer von Marschall war die HSG in der 
36. Minute wieder auf 21:19 herangerückt. Wenn 
die Gäste ihr Tempospiel aufzogen, stellten sie die 
gegnerische Abwehr vor große Probleme.

Auch eine zweite Zeitstrafe gegen Duvancic warf 
das Bult-Team nicht mehr aus der Bahn. Ludwigs-
hafens Kreisläufer Bösing traf zwar in Überzahl zum 
22:19, doch die HSG stellte nun ihrerseits im Angriff 
auf Sieben gegen Sechs um. Und die Abwehr war 
nun deutlich aktiver als vor der Pause, der Kontakt 
und die Beinarbeit stimmten und der Zugriff im Zen-
trum war da. Abwehrchef Wilhelm traf zudem zwei-
mal hintereinander ins leere Tor Gastgeber, sodass 
beim 23:22 (42.) der Anschluss hergestellt war.
Nach einem Stürmerfoul der Pfälzer ließ die HSG 
zwar zunächst noch eine Chance liegen, doch Er-

Grundwasser- und Bodenschutz





SPIELBERICHT: EULEN LUDWIGSHAFEN

lingsson erzwang in der 45. Minute den nächsten 
Siebenmeter. Lux blieb eiskalt und glich zum 23:23 
aus. Nachdem Ligarzewski erneut glänzend pariert 
hatte, schaltete die HSG blitzschnell um: Ruddat 
vollendete zwei Tempogegenstöße in Folge zur 
23:25-Führung (48.). Die Partie war komplett ge-
dreht, während den Eulen in dieser Phase fast gar 
nichts mehr gelang.

Bult nutzte in der 49. Minute seine nächste Auszeit 
– diesmal ruhig und fokussiert, um die entscheiden-
den taktischen Anweisungen für die Schlussphase 
zu geben. Da Ludwigshafen nun offensiver deck-
te, entstanden Räume am Kreis. Wilhelm und Lux 
schraubten den Vorsprung auf 23:27 hoch. Damit 
hatte die HSG sechs Tore in Folge erzielt und einen 
bemerkenswerten 8:1-Lauf seit dem 22:19 hinge-
legt. In der Friedrich-Ebert-Halle war es deutlich 
ruhiger geworden.

Erlingsson antwortete auf Schmitts Treffer postwen-
dend mit dem 24:28. Die Deckung der HSG gab sich 
nun keine Blöße mehr, fing Bälle ab und erzwang 
Fehler. Ruddat erhöhte in der 54. Minute erstmals 
auf plus fünf (24:29). Zwar verkürzten die Eulen 
noch einmal auf drei Tore, doch ein spektakulärer 

Kempa-Trick von Lux auf Erlingsson zum 26:30 
setzte ein weiteres Glanzlicht.

In den Schlussminuten behielt die HSG die Nerven. 
Marschall stellte auf 27:31. Zwar verkürzte Bü-
low gut zwei Minuten vor dem Ende noch einmal 
durch den einzigen Empty-Net-Treffer der Eulen auf 
29:31, doch Duvancic antwortete postwendend mit 
dem 29:32. Als Ligarzewski im Anschluss seinen 
insgesamt 8. Siebenmeter in der laufenden Saison 
entschärfte, war die Entscheidung gefallen. Den 
Schlusspunkt zum 29:33-Endstand setzte Hüter, 
ehe der verdiente Jubel im HSG-Lager ausbrach.
Bester Werfer der HSG Nordhorn-Lingen war der 
starke Maximilian Lux mit neun Toren (davon fünf 
Siebenmeter), gefolgt von Marschall (6) und Wilhelm 
(5). Im Gehäuse zeigte Ligarzewski eine gute Partie: 
Nach seinen 12 Paraden nimmt er nun die Spitzen-
position im Torhüter-Ranking der 2. Bundesliga ein 
(64). Bei den Eulen trafen Schmitt und Eisel (je 6) 
sowie Leun (5) am häufigsten. Ein großer Dank gilt 
dem knapp Dutzend mitgereisten HSG-Fans, die ihr 
Team lautstark unterstützten. 



UNSERE MANNSCHAFT

71 Luca Tschentscher
Patronat: J+B Küpers
5 Spiele (15/0Tore)

1 Kacper Ligarzewski
Patronat: Kötter Security

6 Spiele (69/5Tore)

12 Florian Hemeltjen
Patronat: Paus

1 Spiele (0/0Tore)

TOR

11 Tarek Marschall
Patronat: kuhr + kuhr
6 Spiele (34/0Tore)

 

18 Emiel Hoogland
Patronat: bekuplast
6 Spiele (3/0Tore)

30 Maximilian Horner
Patronat: REWE 

0 Spiele (0/0Tore)

RÜCKRAUM

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter
6 Spiele (26/3Tore)

 

5 Oscar Gentzel
Patronat: Diederichs
6 Spiele (15/0Tore)

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank eG

6 Spiele (13/0Tore)

32 Jasip Rajković
Patronat: Molendyk
6 Spiele (0/0Tore)

 

46 Johannes Thiel
Patronat: EPS

6 Spiele (2/0Tore)

9 Florian Els
Patronat: w.krämer
3 Spiele (0/0Tore)



UNSERE MANNSCHAFT

7 Kyan van Berlo
Patronat: Obrema
6 Spiele (6/0Tore)

 

10 Maximilian Lux
Patronat:  Sandmann
6 Spiele (29/15Tore)

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse
6 Spiele (24/0Tore)

77 Lasse Lingers
Patronat: Mainka
4 Spiele (0/0Tore)

 

33 Lennert Bock
Patronat: Niemeyer
0 Spiele (0/0Tore)

8 Paul Hof
0 Spiele (0/0Tore)

AUSSEN

3 Christian Wilhelm
Patronat: RoSch

6 Spiele (24/0Tore)

Offizieller Nachwuchs Sponsor 

 

73 Valantino Duvancic
Patronat: geradehaus
6 Spiele (11/0Tore)

Offizieller Nachwuchs Sponsor 

Bark Bult 
Trainer

Patronat: Apotheke am Potsdamm

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Potsdamm

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: upperFIT

Corinna Pool
Physiotherapeutin

KREIS



ALLE  HANDBALL- 
WETTBEWERBE.
ALLE SPIELE.
EIN ABO.
JETZT STREAMEN!
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JETZT  UNSERE
TOLLEN FANARTIKEL 

SHOPPEN!

Offizieller Nachwuchs Sponsor 



UNSER FANSHOP

ENERGIESYSTEME
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TOLLEN FANARTIKEL 

SHOPPEN!

WWW.HSG-SHOP.DE





HOL DIR DIE APP!

WERDE ZUM HANDBALL 
FANTASY MANAGER

START7

DEINE STARS!

DEINE LIGA!
DEIN TEAM!
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HINRUNDE 2026/27

HEIMSPIEL AUSWÄRTS

29:32 28:20 31:28 31:31

29:33 #6 #7 #8

#9 #10 #11 #12

#13 #14 #15

#16 #17
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DES RÄTSELS LÖSUNG

Hier  kommt die Auflösung!

1.	 Falsch – Das ist der 1. VfL Potsdam.

2.	 Richtig – Marvin Mundus vom TuS Ferndorf 	
	 führt vor dem 6. Spieltag die Torschützenliste an.

3. 	 Richtig – Neben VfL Eintracht Hagen haben 	
	 GWD Minden und SC DHFK Leipzig Gelb-Grün 
	 in Ihren Vereinsfarben

4. 	 Falsch – Der Vater von Elmar Erlingsson hat das  
	 Traineramt von GWD Minden übernommen.

5. 	 Richtig – Nur die HSG stammt in der 2. HBL 
	 aus Niedersachsen.

6. 	 Falsch – Oskar Getzel ist 1,99 m groß.	

7. 	 Richtig – Es findet am 10.10 statt.

8.	 Richtig – Die Entfernung beträgt nur 20 km.

9.	 Falsch – Es sind vier Spieler: Lucas Firnhaber, 	
	 Jaris Tobeler, Björn Zintel und Mika Sajanev.

10. Falsch – Es war der TSV Bayer Dormagen.

Und, wie habt ihr abgeschnitten? Egal, ob ihr alle 
Antworten gewusst habt oder euch die eine oder an-
dere Frage aufs Glatteis geführt hat: Jetzt zählt nur 
noch das Spiel!

Euer Tiga




